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Abschluss- und Trainingsspiele sind im Fußball neben dem Wettkampfspiel das wichtigste Trainingselement überhaupt. Fußball lernt man ideal unter Wettkampfbedingungen.


Führen wir hier ein Beispiel an. Im Training laufen die Fußballer monoton allein auf das Tor zu, und schießen ab 18 Metern Torentfernung auf den “Kasten”. Ab und zu erzielen sie auch einen Treffer. Aber im Wettkampfspiel herrschen plötzlich ganz andere Bedingungen. Mehrere Gegenspieler behindern den potentiellen Torschützen, der Raum ist viel enger, die Zeit zu agieren, viel kürzer.


Was wir brauchen ist ein Torschusstraining unter Wettkampfbedingungen, damit es auch effektiv in einem Wettkampfspiel umgesetzt werden kann.


Was meinen wir mit Abschlussspiel?


Abschlussspiele sollten im Training 30 bis 50 Prozent der gesamten Einheit ausmachen.


Das letzte Abschlussspiel ist ein “freies” Spiel und sollte in der Regel immer erfolgen, spezielle konditionelle, technische oder taktische Anweisungen sind hier sehr begrenzt oder fehlen komplett. Der Trainer oder die Trainerin fungiert lediglich als Schiedsrichter, Streitschlichter, Ratgeber usw.


Aber spätestens ab der D-Jugend werden Abschlussspiele mit besonderen konditionellen, technischen oder taktischen Vorgaben eingebaut.


Die meisten Abschlussspiele in diesem Buch können schon ab der D-Jugend praktiziert werden. Alle aufgeführten Trainingsspiele können bis in den höchsten Seniorenbereich, also von der Kreisklasse bis in den Profibereich, effektiv im Training eingesetzt werden.


Die Abschlussspiele in diesem Buch werden in drei Kategorien eingeteilt:


Kategorie 1 mit leichten Vorgaben (meist nur konditionell und / oder technisch)


Kategorie 2 mit mittelschweren Vorgaben (allerdings immer noch ab der D-Jugend praktizierbar)


Kategorie 3 mit sehr schweren und komplexen taktischen Vorgaben (teilweise erst ab A-Jugend einsetzbar)


Vermieden werden sollten gänzlich Abschlussspiele, in denen die Fußballer sich selbst überlassen sind. Schnell werden zwei Mannschaften gebildet, die ohne taktische Anweisungen gegeneinander spielen.


Also ihr Trainer/innen da draußen, zeigt Verantwortung bei Eurer ehrenvollen Aufgabe und betreut unsere Jugend gewissenhaft!
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Die Abschlussspiele der Kategorie 1 sind spätestens ab der D-Jugend durchführbar, aber bis in den höchsten Seniorenbereich noch sinnvoll und effektiv.


Linksfuß


Der Ball darf nur mit dem linken Fuß geführt, gepasst oder geschossen werden (Kopfball ist natürlich erlaubt). Diese Vorgabe sollte auf fünf Minuten begrenzt bleiben. Nach dieser Zeitspanne wird es vor allem für Jugendspieler zu eintönig.


Rechtsfuß


Der Ball darf nur mit dem rechten Fuß geführt, gepasst oder geschossen werden (Kopfball ist wiederum erlaubt).


Auch diese Vorgabe sollte zeitlich auf fünf Minuten begrenzt bleiben, und macht nur Sinn, wenn Spieler mit einem "starken linken Fuß" in der Mannschaft sind.


Strafe


Die Mannschaft, die ein Tor kassiert, absolviert als "Strafe" fünf bis zehn Liegestütze oder Sit-ups pro Spieler.


Variation


Die Mannschaft, die ein Tor kassiert, tätigt 10 halbe Kniebeugen pro Spieler oder fünf fast halbe Kniebeugen auf einem Bein. Bitte lassen sie die Kniebeugen nicht tiefer oder sogar bis in die Hacken ausführen. Auf Dauer kommt es sonst zu Schädigungen des Knorpels im Kniegelenk.
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